
sondern 1mM Vo  ruck erscheinen laßt. S1e geben 1n  1C. 1n dA1e ellung des
Stiftes aps und Bischof, ın das Verhaäaltnis des burgerlichen apıtels seinem
jeweıls aus den Reıihen des adlıgen Domkapıtels wählenden Propst, 1ın dıie
innere Organıisation, ın die Bezliehungen dem bessergestellten (mıit tıftungen
hervortretenden) e1l des aderborner urgertums, AaUus dem die Stiftsherren
uberwlegend stammten, und SC  1e  ıch 1ın seline ußenwirkung durch Prozess1o-
NeT, SOWI1e uUurc seine iırche als Statte vielfachen Gottesdienstes und
einer vielgestaltigen eiligenverehrung den zanireıchen Altaren

Vor dem Hıntergrun dieses eichtums VO der ırche als außerliche
ZUrFr erfugung gestellten Moglichkeiten indıvıidueller relig10ser Lebensgestaltung
und Glaubenserfahrung MU. INa  - die nach Schluß der vorgelegten Tkunden-
uberlıeferung (1550) stattfindende und auch Paderborn vorubergehend ergrel-
en! eformatıon sehen, die gemeınt hat, den Glaubigen mundig machen, ıhm die
Glaubenshilfen nehmen un:! ıhn In 1ne TeEe1INeEeT entlassen durfen, die INZW1-
schen überwiegend mißverstanden WITd. Der evangelıschen ‚„‚klaren Linie®‘ un:!
dem unmittelbaren egenuber VO Gott und ensch fehlen die hilfreichen
Schnorkel, Winkel, Niıschen, Verstecke und ebenwege der letztlich ebenso
zıelstrebigen katholischen Glaubensrichtung. An den Urkunden kann INa  - einıge
VO  - ihnen studieren.

Leopold Schutte

(zuter- NEinkunfteverzeichnıisse des Katharınenklosters Dortmund, Bearbe!l1-
tet VO  - ılhelm ucker (Veroffentlichungen der Hıstorischen Kommıssiıon fuür
es  en exX Traditionum Westfalıcarum, and 8 9 Aschendortfische
Verlagsbuchhandlung, Munster 1985, 283 Seiten, art

Am Marz 1193 Sschenkte Kailiser Heıinrich den Konigskamp OTIMUN!
ZU. Bau eines Frauenklosters un! SCamı dıe Grundlage ZUTLT Kınrıchtung des
Pramonstratenserinnenklosters St. Katharına, der altesten der dreı ostergrun-
dungen 1ın der Dortmund Miıt der akularısıerung begann 1304 die Auflo-
SUuNg dieses OSters; die eıt heß inzwıschen allı seine Spuren AaUus dem Stadtbild
verschwınden. en den uüberlieferten uellen 1ın Archıven zeugt eute ın
OTtIMUN! selbst NUu  — der Name der Katharınenstraße VO.  - dieser AT die Entwıck-
lung ortmunds fruher edeutsamen Statte Eıne erstie umfassende Darstellung
über ‚„„Das ortmunder Katharınenkloster. (reschichte eines westfalıschen
Pramonstratenserinnen-Stiftes‘‘ veroffentlichte Friedrich ılhelm aal 1963 ın
den ‚„Beıitragen ZU  ” Geschichte ortmunds un! der Gra{fschaft Mark, 60®“ 1— 90)
un! ging el uch auf die wirtschaftlıche Entwicklung des OSfifers e1ın, hne
jedoch „eıne vollstandıge un! uckenlose Aufzahlung er wirtschaftlichen
organge auszubreıten‘‘.

Hiıer I11U. die schon ange VOL aals Untersuchung abgeschlossene Bear-
beitung der uftfer- und Eiınkunfteverzeichnisse des Katharınenklosters Orf=-
mund VO  - ılhelm ucker eın Dr Hucker, einst berstudienrat ıIn OTTIMUN:!
un! ekanntgeworden uUrCcC. seine 1939 erschienene Tbeı1it ‚„Die Entwicklung der
landlıchen j1edlung zwıschen Hellweg und rdey  .. bereıits VOI dem Zweiten
Weltkrieg mıiıt der ichtung des Quellenmaterı1als ZU  — Besiıtz- un:! .Wirtschafl:sge—
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schıichte der dreiı ortmunder Kloster begonnen un! be1l seinem ode 1955 „e1in
umfangreiches, jedoch Nn1C. druckfertiges Manuskript E atharınenkloster  66
hinterlassen. aal wird diese reiche Materlialsammlung, dıe ange e1t einer
dort jedoch n1]ıe er1o.  en Überarbeitung 1mM Stadtarchiv OTTIMUN! gelegen a  e,
gew1ß gekannt un! uch eingesehen aben, weshalb siıch bel seinem wirt-
schaftsgeschichtlichen Kapitel auf das Wesentliche beschraäankt en mochte ETr
zıitiert dieses Manuskript jedoch N1IC. w1ıe uch 1ın der posthumen Huckerschen
Veroffentliıchung eın 1nwels auf die Klostergeschichte aals

Die durchaus fleißige, VO Bearbeiıter ber abschlielßend nNnıC mehr durchge-
sehene extsammlung Huckers weiıst Warlr manche angel auf, dıe auch die
Historische Kommıiıssıon als Herausgeberin eingesteht. Die VO  — ucker ange-
wandte dıtiıonstechnık entspricht N1IC mehr dem eutigen an fehlen
ausreichende Erlauterungen, dıe Lateratur ist N1C. genugen! eingearbeitet, und
manche Fehlstellen 1 ext erwlesen ıch be1l einem Vergleich mit der TSCNHF'
als doch noch lesbar Dennoch entschloß ıch die Historische Kommıissıon einer
Veroffentlichung des Manuskrıipts, nachdem 131° elmut Riıchtering, eute Ltd
Landesarchivdirektor beim estfalıschen Archıvamt, ın schwieriger und lang-
wler1ıger Tbeit weniıgstens 1ine notwendige raffung des Textes vorgeNnNomMMeEnN

Die Bedeutung des fur dıe Geschichte ortmunds un! des angrenzenden
markischen Raumes aufschlußreichen MaterIlals mit einer ulle wichtiger NIOT-
mationen schien dies rechtfertigen. Daß die Kommission el mit ihrer
Entscheidung N1ıC leicht nahm, zeıigt sıch schon darın, daß das Manuskript ange
Tre abgesetzt WAarT, ehe SC.  1e.  iıch ZU. TUC. gelangte Zu einer vollıgen
Neubearbeıtung ware unftier den eutigen Verhaäaltnissen wohl kaum iınen
finden BEWESEN. SO muß und kann ıch der Benutzer, der Nn1ıC 1Ur AQUus den Reihen
der Wiırtschaftshistoriker, sondern her aQUus denen der Famıilien- und Heılımatior-
scher wıe uch Volkskundler kommen WIrd, mıit der vorgelegten Edıtion zufrieden
geben Eınen echten angel Td jedoch feststellen und bedauern dem
enlenden Register, das, wıe 1ın der orbemerkungel „einem spateren and
vVvorbenalten bleiıben‘“‘ muß un! Somıiıt wohl noch ange TEe aufsıch warten lassen
ur

Das uch enthalt VOL em Auszuge aus den en des atharınenklosters
betreffend Grundbesıitz, Wirtschaftsfuhrung w1e uch alle moglichen Einkunfte,
die 1450 einsetzen un!' eutfe 1mM Staatsarchiv Munster ewahrt werden. Im
Bereich der Reichsstadt Dortmund und der Grafschaft Mark esa. das Kloster
Bauernhofe SOWI1eEe 21 otten und eZzog neben deren Pachtleistungen weiıtere
Einkunfte Zehnten, Renten und Pfenniggeldern aus seinem weıt verstreuten
Haus- und Grun:  esitz 071 gestatten die en, Besitzer der Pachter VO.  -

Haus un:! TUN! Dıs 1Ns ahrhundert festzustellen, und 1j1efern amı wesentli-
che ufschlusse ZUT amıilienforschung. Nachweisen lassen ich ber auch Seß-
haftıgkeit der Wechsel der Famihen. Es ergeben sıiıch ebenso die verschiedensten
landwirtschaftlichen un! reCc  ıchen Begriffe; Preisangaben, alte Maße, acht-
und Rentenhohen den unterschiedlichsten Zeiten gen wıederum Vergle1-
hen . un vielleicht verhilft gerade das noch enlende Register den Benutzer
Z.U.  — intensıveren Beschäftigung mit dem and und seiner Materıe
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